
Webinar 1 

Hitze, Starkregen, Überflutungen: Wie sich der 

Einzelhandel vor Klimawandelfolgen schützen kann

07. Februar 2024



Webinar-Reihe:

Klimaanpassung im Einzelhandel:

Risiken vermeiden, Chancen nutzen

Jetzt kostenlos anmelden!



Agenda und Beitragende

9:00 Uhr Begrüßung

ab 9:05 Uhr Die Folgen des Klimawandels und ihre Bedeutung für den Einzelhandel

Dr. Ulrich Eimer und Nadine Rädel, CLIMATICON GmbH
Jelena Nikolic, Projektleiterin HDE-Adapt und Cornelia Rudolph, 
Projektmanagerin HDE-Adapt

9:45 Uhr Fragerunde

9:55 Uhr Check-out

10:00 Uhr Ende des Webinars



Dr. Ulrich Eimer

Geschäftsführer

CLIMATICON GmbH

Nadine Rädel M. Eng.

Junior-Projektmanagerin

CLIMATICON GmbH



2023 – ein Jahr der Wetterextreme

Noch mehr Starkregen und Hitze für 2024 erwartet



Quelle: UN Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation (FAO), 2023



Extreme Temperaturen und Hitzewellen werden immer häufiger

Quelle: DWD 2023





Quelle: BMUV, UBA 2023



Hochwasserereignisse nehmen mit dem Klimawandel weiter zu

Steigende Temperaturen:

• hohe Verdunstung und viel Wasserdampf 

in der Atmosphäre 

• häufigere Starkregen und Überflutungen

• mehr und intensivere Wetterextreme

• Mehr Hochwasser, weil Böden gesättigt 

Quelle: DWD 2023



Extremwetter tritt häufig regional auf und 

führt zu zerstörten Einkaufszentren oder der 

Überflutung ganzer Innenstadtbereiche.

Welche Folgen hat der Klimawandel für Handelsunternehmen?

Auswirkungen auf:

• Unternehmensstandorte und -gebäude

• Transport- und Lieferketten

• Ab- und Umsätze

• Verfügbarkeit von Arbeitskräften

• Verfügbarkeit von Waren und Energie

• die Kundenbeziehung 



Welche Folgen hat der Klimawandel für Handelsunternehmen?



Quelle: KfW Klimabarometer 2022

Wirtschaftliche Schäden durch die Folgen des Klimawandels in Deutschland



Abfall der Produktivität bei extremer Hitze



Einfluss extremer Hitze am Beispiel der Lebensmittelbranche



Klimaschutz und Klimaanpassung – zwei Seiten einer Medaille

Klimaschutz und Klimaanpassung sind unterschiedliche Konzepte, mit dem 

Klimawandel umzugehen. Beide Strategien sind notwendig, um mit den 

unvermeidlichen Auswirkungen des Klimawandels umzugehen.





Welche Chancen bietet Klimaanpassung für Handelsunternehmen?



KLIMA.PROFIT
Beratungsprozess für Unternehmen zur Anpassung an 

die Folgen des Klimawandels

Referent*innen: Dr. Ulrich Eimer und Nadine Rädel 

7. Februar 2024

Webinar-Reihe zur „Klimaanpassung im Einzelhandel“ des Projektes HDE-Adapt des Handelsverbands Deutschland e.V. 



ZIELE DES PROZESSES

UNTERNEHMEN

Stärkung der Klimaresilienz
des Unternehmens

Erhaltung / Erhöhung der 
Wettbewerbsfähigkeit

Wertschöpfung und 
Fachkräftebindung

GEWERBEGEBIET

Stärkung der gebietlichen 
Klimaresilienz

Erhöhung der Attraktivität 
des Gewerbegebiets

KOMMUNE

Stärkung der kommunalen 
Klimaresilienz

Stärkung der kommunalen 
/ regionalen Wertschöpfung



Prozessbausteine

1 – 2 Monate 6 – 8  Monate Nach 3 Jahren Nach Beratung



MODULE DES BERATUNGSPROZESSES

Standortanalyse mit 
Bezug zur 
kommunalen Ebene

Auftaktveranstaltun
g auf kommunaler 
Ebene

Auftaktveranstaltun
g mit Unternehmen

▪ Analyse vorhandener Daten zu bisheriger und zukünftiger Betroffenheit 
des Gebietes

▪ Einführung in den KLIMA.PROFIT Prozess sowie in Grundlagen der 
Klimaanpassung

▪ Identifizierung von ersten Betroffenheiten der Unternehmen
▪ Festlegung von Schwerpunktthemen für den ersten Workshop

▪ Austausch zu Problemen, Bedarfen und Stand der Anpassung im Gebiet
▪ Vorausschau auf den Prozess und die nächsten Schritte

MONATE 1 - 2



MODULE DES BERATUNGSPROZESSES

MONATE 3 - 5

Risiko- / Vulnerabilitäts-
analyse auf 
Unternehmensebene

Individuelle Beratungs-
phase mit Unternehmen

▪ Feinanalyse für den Unternehmensstandort auf Basis bisheriger 
Datengrundlagen

▪ Erstellung eines Risikoprofils

▪ Workshop Risiken & Chancen: Vorstellung möglicher 
Klimaanpassungsmaßnahmen zu den Schwerpunktthemen

▪ Finanzierungsworkshop: Förderprogramme und weitere 
Finanzierungsmöglichkeiten

▪ Ergebnisworkshop: Vorstellung der Maßnahmenpläne, Angebot des 
KLIMA.PROFIT Netzwerks 

▪ Unternehmensrundgang und gemeinsame Festlegung von Fokusthemen

▪ Entwicklung von Maßnahmenvorschlägen sowie Diskussion zu deren 
Machbarkeit, Nutzen und Finanzierung

▪ Auswahl von Maßnahmen und Planung der Umsetzung, Maßnahmensteckbriefe

Themenworkshops mit 
allen Unternehmen



MODULE DES BERATUNGSPROZESSES

Abschlussworkshop 
mit allen 
Akteur:innen

Start Maßnahmenumsetzung

▪ Vorstellung der entwickelten Maßnahmen, Stand der 
Maßnahmenplanung,  Übersicht zum zeitlichen Horizont der 
Umsetzung

MONAT 6-8



ONLINE-FRAGEBÖGEN

UnternehmensrundgÄnge RISIKOPROFILE

MASSNAHMENSTECKBRIEFE

KOSTEN –NUTZEN-TOOL

DIE TOOLBOX



Unternehmensrundgänge



Ein Beispiel aus der Praxis

▪ produzierendes Unternehmen (Feingießerei) aus Nordrhein-Westfalen
Starkregen Hitze Sturm

▪ Lokale Überflutungen auf dem 

Firmengelände (Werksstraße, 

großer Parkplatz, Eindringen in 

die Produktionshalle)

▪ Firmengelände liegt schon aktuell 

in einem Lastraum mit hoher 

Hitzeeinwirkung und hoher 

Betroffenheit

▪ Teilweise sehr alte bauliche 

Strukturen

▪ Beeinträchtigung der Produktion

▪ Beeinträchtigung der 

Mitarbeitenden

▪ Firmengelände liegt in einem 

Bereich, der eine geringe 

Betroffenheit gegenüber 

Starkwind aufweist 

▪ dennoch in der Vergangenheit 

Schäden an der 

Gebäudestruktur

▪ Staubentwicklung schon bei 

geringen Windgeschwindigkeiten



Nr. Name der Maßnahme

1 Photovoltaik-Anlage auf dem Dach von Haus A

2 Überdachung der PKW-Parkplätze mit Kombi-
Dach (Grün & PV)

3 Klimafreundlicher Bodenbelag auf dem Gelände 
des zu überdachenden Parkplatzes

4 Anlage eines Staudenbeetes entlang des 
hinteren Parkplatzes

5 Verschatteter Pausenbereich auf dem 
Außengelände

6 Bestandsaufnahme des Zustands der Technik 
zur Entwärmung der Innenräume

7 Bodengebundene Fassadenbegrünung an der 
(SW-Fassade Haus A)

8 Extensive Dachbegrünung auf dem Dach von 
Haus A und dem Verwaltungsgebäude/ 
Verwaltungsanbau

9 Regenwasserabkopplung und Bevorratung in 
einer Zisterne (Dachflächen von Haus A)

10 Persönliche Hitzeschutz-ausrüstung 
(Nackenbänder, Helmeinsätze)

Abb. 1: Parkplatzüberdachung mit Grün + PV, Quelle: www.worldlandscapearchitect.com

Die erarbeiteten Maßnahmen



Nr. Name der Maßnahme

1 Photovoltaik-Anlage auf dem Dach von Haus A

2 Überdachung der PKW-Parkplätze mit Kombi-
Dach (Grün & PV)

3 Klimafreundlicher Bodenbelag auf dem Gelände 
des zu überdachenden Parkplatzes

4 Anlage eines Staudenbeetes entlang des 
hinteren Parkplatzes

5 Verschatteter Pausenbereich auf dem 
Außengelände

6 Bestandsaufnahme des Zustands der Technik 
zur Entwärmung der Innenräume

7 Bodengebundene Fassadenbegrünung an der 
(SW-Fassade Haus A)

8 Extensive Dachbegrünung auf dem Dach von 
Haus A und dem Verwaltungsgebäude/ 
Verwaltungsanbau

9 Regenwasserabkopplung und Bevorratung in 
einer Zisterne (Dachflächen von Haus A)

10 Persönliche Hitzeschutz-ausrüstung 
(Nackenbänder, Helmeinsätze)

Abb. 2: Rasengittersteine für Parkplatzflächen,
Quelle: www.godelmann.de



Nr. Name der Maßnahme

1 Photovoltaik-Anlage auf dem Dach von Haus A

2 Überdachung der PKW-Parkplätze mit Kombi-
Dach (Grün & PV)

3 Klimafreundlicher Bodenbelag auf dem Gelände 
des zu überdachenden Parkplatzes

4 Anlage eines Staudenbeetes entlang des 
hinteren Parkplatzes

5 Verschatteter Pausenbereich auf dem 
Außengelände

6 Bestandsaufnahme des Zustands der Technik 
zur Entwärmung der Innenräume

7 Bodengebundene Fassadenbegrünung an der 
(SW-Fassade Haus A)

8 Extensive Dachbegrünung auf dem Dach von 
Haus A und dem Verwaltungsgebäude/ 
Verwaltungsanbau

9 Regenwasserabkopplung und Bevorratung in 
einer Zisterne (Dachflächen von Haus A)

10 Persönliche Hitzeschutz-ausrüstung 
(Nackenbänder, Helmeinsätze)

Abb. 4: Sitzecke mit Begrünung, Quelle: www.biolit-vertical-green.de

Abb. 3: Trinkbrunnen (links), Nebelkühlung (rechts), Quelle: stock adobe



Nr. Name der Maßnahme

1 Photovoltaik-Anlage auf dem Dach von Haus A

2 Überdachung der PKW-Parkplätze mit Kombi-
Dach (Grün & PV)

3 Klimafreundlicher Bodenbelag auf dem Gelände 
des zu überdachenden Parkplatzes

4 Anlage eines Staudenbeetes entlang des 
hinteren Parkplatzes

5 Verschatteter Pausenbereich auf dem 
Außengelände

6 Bestandsaufnahme des Zustands der Technik 
zur Entwärmung der Innenräume

7 Bodengebundene Fassadenbegrünung an der 
(SW-Fassade Haus A)

8 Extensive Dachbegrünung auf dem Dach von 
Haus A und dem Verwaltungsgebäude/ 
Verwaltungsanbau

9 Regenwasserabkopplung und Bevorratung in 
einer Zisterne (Dachflächen von Haus A)

10 Persönliche Hitzeschutz-ausrüstung 
(Nackenbänder, Helmeinsätze)

Abb. 5: Bodengebundene Fassadenbegrünung, Quelle: Thomas Brandmeier 
Begrünungssysteme GmbH



Nr. Name der Maßnahme

1 Photovoltaik-Anlage auf dem Dach von Haus A

2 Überdachung der PKW-Parkplätze mit Kombi-
Dach (Grün & PV)

3 Klimafreundlicher Bodenbelag auf dem Gelände 
des zu überdachenden Parkplatzes

4 Anlage eines Staudenbeetes entlang des 
hinteren Parkplatzes

5 Verschatteter Pausenbereich auf dem 
Außengelände

6 Bestandsaufnahme des Zustands der Technik 
zur Entwärmung der Innenräume

7 Bodengebundene Fassadenbegrünung an der 
(SW-Fassade Haus A)

8 Extensive Dachbegrünung auf dem Dach von 
Haus A und dem Verwaltungsgebäude/ 
Verwaltungsanbau

9 Regenwasserabkopplung und Bevorratung in 
einer Zisterne (Dachflächen von Haus A)

10 Persönliche Hitzeschutz-ausrüstung 
(Nackenbänder, Helmeinsätze)

Abb. 6: Retentionszisterne,
Quelle: 
www.archinect.com/firms/project/
15761943/the-green-building/16356211 

Abb. 7: Sammelzisterne, Quelle: 
www.slimlinerainwatertanks.com



Nr. Name der Maßnahme

1 Photovoltaik-Anlage auf dem Dach von Haus A

2 Überdachung der PKW-Parkplätze mit Kombi-
Dach (Grün & PV)

3 Klimafreundlicher Bodenbelag auf dem Gelände 
des zu überdachenden Parkplatzes

4 Anlage eines Staudenbeetes entlang des 
hinteren Parkplatzes

5 Verschatteter Pausenbereich auf dem 
Außengelände

6 Bestandsaufnahme des Zustands der Technik 
zur Entwärmung der Innenräume

7 Bodengebundene Fassadenbegrünung an der 
(SW-Fassade Haus A)

8 Extensive Dachbegrünung auf dem Dach von 
Haus A und dem Verwaltungsgebäude/ 
Verwaltungsanbau

9 Regenwasserabkopplung und Bevorratung in 
einer Zisterne (Dachflächen von Haus A)

10 Persönliche Hitzeschutz-ausrüstung 
(Nackenbänder, Helmeinsätze)

Abb. 21: kühlendes Nackenband, Quelle: www.safety-workwear-
shop.com/de/cv05-kuehlendes-nackenband-blue-u-112972874.html



KLIMA.PROFIT und der Einzelhandel

Spezifische Anforderungen des  
Einzelhandels, u.a.:

Zukünftige Erweiterungen von 
KLIMA.PROFIT:

▪ Thematischer Fokus u.a. auf 

Lieferketten

▪ Ausgeprägte Logistik- und 

Lageransprüche

▪ Bedarfe der Kunden an die  

Aufenthaltsqualität

▪ Fokus auf Kühlung / Hitzeproblematik

▪ Anpassung der Risikoanalyse und -

darstellung auf spezifische Bedarfe

▪ Maßnahmenportfolio auf den 

Einzelhandel abstimmen

▪ Stärkere Fokussierung auf Bedarfe von 

Filialisten und Lieferkettenproblematik

▪ Standortübergreifende Analysen

EINZELHANDEL



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

www.KLIMAPROFIT.NRW

info@KLIMAPROFIT.NRW



HDE-Adapt: Worum geht‘s?

Weiterbildungsprojekt für kleinere und mittlere 

Unternehmen zur Unterstützung, um selbst zu 

erkennen, was Anpassung an Klimawandelfolgen 

für ihr Unternehmen bedeuten kann.

Ziel: Klimaauswirkungen, Unternehmensrisiken 

und Handlungsbedarfe identifizieren sowie von 

konkreten Chancen profitieren.

Wir bieten:

• Kostenlose Informationen für unsere Händler:innen zu Klimaanpassung

• Webinare, Workshops und Inhouse Seminare

• Lerninhalte von unserer Klimaanpassungsexpertin Birgit Georgi 

• Ein modernes eLearning-Angebot



Die Angebote von HDE-Adapt

Zu den Maßnahmen

Zu den Tools und Downloads



Die Angebote von HDE-Adapt

Zum FlipBook



Webinar-Reihe

„Klimaanpassung im Einzelhandel –

Risiken vermeiden, Chancen nutzen“

Jetzt kostenlos anmelden!



Chancen nutzen und Risiken vermeiden –

Der Selbsttest zum Klimaanpassungsbedarf

Welche Risiken und Chancen bringen die Veränderungen durch den 

Klimawandel für Einzelhandelsunternehmen? 

Unser Selbsttest liefert konkrete Antworten!

Machen Sie jetzt den Test!



Buchen Sie jetzt Ihr individuelles Weiterbildungsprogramm mit unseren 

Klimaanpassungsexpert:innen!

• Wir konzipieren für Sie ein individuelles Inhouse-Seminar für 25-40 Personen

• Passgenaue Informationen für Ihre Abteilungen über die Risiken und Chancen 

des Klimawandels

• Wir erarbeiten wirtschaftlich sinnvolle Maßnahmen zur Anpassung

• Wir informieren über Fördermöglichkeiten

Kontakt: Cornelia Rudolph, rudolph@hde.de. 

mailto:rudolph@hde.de


Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!



Ansprechpartnerinnen HDE-Adapt

Jelena Nikolic Cornelia Rudolph

Projektleitung Projektmanagerin

HDE-Adapt & Klimaschutzoffensive HDE-Adapt

nikolic@hde.de rudolph@hde.de

Tel 030 – 7262 5068 Tel 030 – 7262 5036

Handelsverband Deutschland - (HDE) – e. V.

Am Weidendamm 1A

10117 Berlin

Anmeldung zum Newsletter

mailto:nikolic@hde.de
mailto:rudolph@hde.de
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